N 4427. 
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Die Tauzi er Zeiten ſcheint täglich ; . 

g erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
Echten an um Montage Abende. — Beſtellungen werden in der 
edition G e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
0 


-Auſtalten angenommen. 


— . 


Sonntag, 8. 3 


ee 2 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 7. Septbr., 8 Ubr Abends. 
Berlin, 7. Sept. Wie die „Kreuz⸗Zeitung“ hört, 
ſoll die preußiſche Regierung ihren auswärtigen Vertre⸗ 
tern durch eine Depeſche vom 2. September von den Er⸗ 
klärungen Frankreichs und Oeſterreichs über die Salzbur⸗ 
ger Verhandlungen Kenntniß gegeben haben. 


Die Statiſtik der Verbrechen in Preußen. 

Das Juſtizminiſterium hat in dieſem Jahre eine Stati⸗ 
ſtit der in den Jahren 1863, 64, 65 vor den Schwurge⸗ 
richten verhandelten Verbrechen herausgegeben, gewiſſermaßen 
einen culturhiſtoriſchen Spiegel, freilich einen, der die Strah · 
len zerſtreut. Das Spiegelbilo iſt kein erfreuliches, denn nur 
in 2 Provinzen hat ſich das Verhältniß der Verbrechen zur 
Einwohnerzahl in den letzten Jahren allmälig gebeſſert, in der 
Provinz Sachſen und in dem weſtlich vom Rhein gelegenen 
Theile der Rheinprovinz. In den greßen Städten hat ſich 
die Anzahl der Verbrechen vermehtt, und gerade der ſchweren; 
am auffallenb ſten iſt das Verhältniß in der Provinz Breu- 
deu ſchlimmer geworben; in Schleſien hat es ſich nicht 
gebeſſert; in Weſtfalen, Poſen und Pommern ift es ſich faſt 
gleich geblieben; in Brandenburg iſt es durch Berlin verſchlech⸗ 
tert. Die größte Stadt des Landes zeichnet ſich auch durch 
eine beſondere Menge von Verbrechen aus. Im J. 1865 fa. 
men daſelbſt auf 1 Angeklagten 1419 Einwohner, 1864 auf 
1 Angeklagten 1496, 1863 auf 1 Angeklagten 1437, deren 
rozeſſe vor das Forum der Schwurzerichte gezogen wurden; 
dagegen im Bezirk von Spandau 3864 auf 1 Angellagten 
13,117 Einwohner lamen! Von allen Angeklagten werden 
8 in ſeltſamer Uebereinſtimmung 20% freige⸗ 

rochen. . 
Es verſteht ſich, daß eine folge Statiſtil, wenn nicht 
eden jo vollſtändige Nachrichten über Schulunterricht und deſ⸗ 
en Folgen und Ergebniſſe, ſtatiſtiſche Tabellen über unehe⸗ 
e Geburten und Kindesmorde, die unbeſtraft bleiben, übers 
haupt ſtatiſtiſche Nachrichten über alle Verbrechen, die zur 
zungniß der Behörde kommen, über Witterungs⸗ und Nah⸗ 
der Gerrbältniſſe, wirthſchaftliche Bewegung der Güter wegen 
für die Urbeverhältniſſe ꝛc. dazu kommen, nur eine trübe Quelle 
ni * Uriheilsbildung abgiebt. Indeſſen iſt fie durchaus 
= ohne allen ſelbſtſtändigen Werth, und wir möchten nicht 
allein dem Fachſuriſten das Studium biefer trockenen Zahlen 


und Daten a fehlen, vielleicht ſteigen auch dem Laien manche 
beef e e afrecptlich.politi bleme auf. Das | Coburg. Loth, 
preußiſche afgeſetzbuch L das aleiche, En b 


die Stellung der verſchiedenen Appellationsgerichtsbezirke zu 
dieſem Strafgeſetzbuch iſt eine ſo ungleiche, daß, während in 
Herford 1862 auf 14,077 Einwohner 1 Verbrecher kam, in 
Brieg auf 1571 Einwohner 1 Angeklagter nachgewieſen wurde, 
daß Greifswald eben fo conſtant wenig Verbrecher ſteht, wie 
Ratibor der Verbrecher nur gar zu viele zählt. Sind die 
Strafen zu leicht? Schrecken ſie zu wenig ab? Oder iſt die 
Bevöllerunz am Rhein, in Sachſen, im größten Theile von 
Brandenburg und Pommern von jo viel milderen Sitten, als die 
ſchleſiſche und preußiſche? Fürchtet dieſe das Zuchthaus und das 
Schaffot minder, als ſene? Und wenn bies fo wäre, was müßte 
eine einſichtige Geſetzgebung thun, um hier zu helfen, zu beſſern? 
ie eine Gegend beſonders vom kalten Fieber, eine andere 
Faledalich vom Typhus heimgeſucht wird, ſo zeigen auch ver⸗ 
8 a Gegenden verſchiedene Verbrecherformen: ſo erzeugt 
vor ph alen die meiſten Falſchmänzer, Schleſten zeichnet ſich 
rische Urkundenfälſchungen, die Rheinprovinz durch betrüge⸗ 
Nc ankerotte aus; alle Verbrechen dagegen, welche die 
tohheit als Stempel tragen, werden am zahlreichſten in 
er Provinz Preußen begangen. Die großen Giäbte 
überall find Wohnſtätten jedes Verbrechens. Urwillkürlich ent» 
ſteht die Frage: reichen die Geſetze, die für Bezirke, wie 
Saarbrücken, Heiligenſtadt, Neuſtettin, völlig genügen, für 
Berlin, Stettin oder Breslau aus? Dieſe Frage iſt aller⸗ 
dinge durch das preußiſche Strafgeſetzbuch in bejahendem 
Sinne entſchieden. Judeſſen iſt doch der Geſetzgeber — wenn 
auch aus anderen Gründen — ſo vorſichtig geweſen, dem die 
Strafe zuerkennenden Richter einen leidlich freien Spielraum 
in der Bumeffung zu gewähren. Aber iſt dieſer Spielraum 
groß genug? In einer Gegend, wo das Volk raufluſtig iſt, 
r zum Meſſer greift, wird ſchon ein leichter Exzeß 
chwerer zu ſtrafen ſein, als in einer anderen, wo eine gewiſſe 
Scheu vor derartigen Ausſſchreitungen beſteht, ein ſchwerer. 
Am Rhein, in Brandenburg, wo die meiſten Verbrechen gegen 
die Sittlichkeit vorkommen, iſt offenbar ein ſtärkerer Trieb 
zu dergleichen vorhanden, von gleicher Stärke müßte die ſtraf⸗ 
rechtliche Rückwirkung fein. Die ſchabloniſtrenden Franzoſen 
mit ihren romaniſirenden Uniformirungsbeftrebungen würden 
entſetzt vor der Aufgabe zurückſchrecken, je nach der ſittlichen 
und rechtlichen Krankheiteform, nach ihrer Stärke und Aus⸗ 
dehnung die Heilmitlel der Criminalſarisprudenz, die Strafen, 
zu normiren. Der Staat hat aber nicht allein zu ſtrafen, 
fein höheres und ſchöneres Amt iſt, die Verbrechen zu ver⸗ 
hüten. Wir denken nicht an die Function der Polizei als 
Vechüterin von Miſſethaten, ſondern an die Erziehung 
der Jugend. Es findet allerdings ein urſächlicher Zuſam⸗ 
menhang ſtatt, wenn in den Provinzen, wo die wenigſten 
Verbrechen begangen werben, die Schulbildung am höchſten 
ſteht, wie, wenn ſich in den durch Verbrechen ausgezeichneten 
Provinzen die Geiſtescultur auf weit minderer Höhe be⸗ 
findet. Und iſt es nur Zufall, daß die in der Humanität 
bervorleuchtenden Theile Preußens auch bie freiſinuigſten find ? 


Berlin. [Wahlüberſicht.] Die folgende Tabelle 
4 Walt die Ueberſicht von 294 Reichstagswahlen; 3 (Reuß 
L. und die beiden Schwarzburg) fehlen noch. Bei den 


1867. 
fe. 18 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
u. Berlin: . Retenieyer, in Freed . 


Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
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| wiedergewählten Mitgliedern des 1. Reichstages iſt die be⸗ 


ſondere Fractionsſtellung angegeben. 
Don Klilgliedern des 1. Reichslags find 


neu gewählt! 
nd: 


wiedergewählt: fi 
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Preuß. Staat: PETER | | 
Preußſen 12 ——— 2121-79 111071 2 
Poſen — 1 2 —— 1 — 5———— 1 30 2 
Brandenburg 9 1— —— 2 5— — 8—— 1 —— 
Pommern 8 1 81 
Schleſien 711 1— 2 3— — — 3 1— 2 — 5 
Sachſen 3 3—— — 3 —— 5 2 — 4—— 
Weftfalen 2211 1— 3.— 1— 1 — 1 — 5 
Rheinprovinz — 4 — — 3 4 1— 1] 3 5— 7. 6 
Hobenzollern „ 1 HEBEN SEN 


Zuſammen in den 
alten Provinzen: 
Frankfurt a. M. 
Naſſau 
Kurheſſen 
Hannover 
Schleswig ⸗Holſtein 
Lauenburg 
Zuſammen in den 
neuen Provinzen 


Im gan 
Saale e 


Bundesſtaaten. 
K. Sachſen 
Heſſen⸗Darmſt. 
Meckl.⸗Schwerin 
Meckl.⸗Strelitz 
Braunſchwelg 
Oldenburg 


HE 
WD 


Schaumb.⸗Lippe 
Appe- Detmold 
Sachſen ⸗Weimar 


FA 


urg · ; 
Sachen Altenburg 
Sachſen⸗Meſningen 
Reuß j. L. 

Lübeck 

Bremen 

Hamburg 


In den Bundesſtaaten — 1 
294 Wahlkrelſe AL T5 TTT 04814] 7 


Von den 7 Wledergewählten, welche „keiner Fractlon“ angehör 
ten, find (in den alten Provinzen): 2 zu den Lib., 1 zu den Altl., 
un (in den neuen Provinzen): 1 zu den Conf. zu rechnen, und 1 
ft Däne, endlich (in den Bundesstaaten) find 2 (Soe. Dem.) zu den 
Lib. zu zählen. Faßt man unn die wieder gewählten Conſerv. und 
Frei-Conſerv. mit den neugewählten Conſerv., ferner wiederge⸗ 
wählte Mitglieder des Centrums (Fract. Viucke) mit den neugewähl⸗ 
ten Altl., endlich die wiedergewählten Mitglieder des link. Centr., 
der nat. lib. Fr. und der Linken mit den neu gewählten Lib. zufam» 
men, ſo ergiebt ſich folgendes Reſultat: 


LDP fe 
REIT enn 
LL 


L 


a | „|| RE mal 1 


Conſ. Ant. Part. Lib. Pol. Din. 008, 

Alte Provinzen. 94 16 1 | 50 II [ 1 

Neue Provinzen.. 5 — 12 25 — — 
Im ganzen preußiſchen 

5 d 5 A 15 „99 16 13 78 11 11 21 
n den übrigen Bun 

desſtaaten 1 eg a BR A a 6 
Im ganzen Bundes 

gebiet a 104 21 16 114 11 1 27 


Oabei ift noch zu bemerken, daß von den 16 Particul. die 8 
Schlenm.- Halfter ſänmlch liberal find, 8 

„ Breslau. [Die confervative „Prov. Ztg. für 
Schleſien] iſt nunmehr definitiv eingegangen. Dieſe Zei. 
tung mit grozen Opfern von den conſervativen Schleſiſchen 
Hochtories ins Leben gerufen, hat ſich trotz aller Mühe nur 
wenige Jahre zu hallen vermacht. Da die Conſervativen zu 
weiteren vergeblichen Opfern nicht bereit waren, ſo iſt das 
conſervative Organ eingegangen. In der letzten Generalver⸗ 
ſammlung der Actionäre am 4. Sept. wurde Rechnung gelegt 
über die Aufldjung des Unternehmens. Dem Curatorlum 
(Landſchafts- Director v. Lieres und Grafen Pinto), welches 
ſich der ſchwierigen Aufgabe, die Geſchäfte abzuwickeln und 
die von den neuen Actionären ſeiner Zeit mit übernommenen 
contractlichen Verpflichtungen zu regeln, unterzogen hatte, 
wurde Decharge ertheilt. Bon dem Capital von 4852 %, 
welche beim Eingehen der „Prov. Ztg. für Schleſten“ am 
Schluß des vorigen 9 noch vorhanden waren, haben die 
Erfüllung der contractlichen Verpflichtungen 2927 & bean- 
ſprucht, 1178 „/ Außenſtände haben nicht eingezogen werden 
können, und ſomit blieb ein Kaſſenbeſtand von 747 A 10 9% 
2 J, welche dem Hrn. General- Landſchafte⸗Director Grafen 
Burghauß zur zins baren Anlegung überwieſen und deren 
ſpätere Verwendung im conſervativen Intereſſe beſchloſſen 


urde. ’ 

Frankreich. Paris. [Die „Liberté“ über das 
Kaiſerreich.] Die „Liberté“ nimmt zwei ſcharf getrennte 
Perioden für das zweite Kaiſerreich an; die Actionsperiode 


— 


riode von da an bis heute. Die Bilanz der letzteren wird 


bis zum Decret vom 24. Nov. 1860 und die oratoriſche Ber 


RER — — 


drückt, 


folgender Maßen aufgeſtellt: Polen gezüchtigt, Dänemark er⸗ 
Einſturz des mexicaniſchen Kaiſerreichs, Gründung 
des deutſchen Kaiſerreiches, 950 baare Millionen in 
der Bank, induſtrielle und commercielle Kriſen, finan⸗ 
cielle Unglücksfälle, Schlappe in der luxemburgiſchen 
Affaire, Zurückziehung des Adreßrechtes. Der erſten Periode 
gehört Sebaſtopol, der zweiten Sadowa an; in der erſten 
wurde Ruhm erworben, in der zweiten wurden Fehler be⸗ 
gangen; die erſte bietet einen heiteren Himmel, die zweite 
ſchwarze Punkte dar; die erſte heißt Solferino, die zweite 
Queretarol 

Nußland. Warſchau, 5. Sept. (Oſtd. Z.) [Re⸗ 
activirung.] Die Regierung bat ſich bewogen gefühlt, in 
Litthauen an Stelle zahlreicher ruſſiſcher Beamten wiederum 
die kürzlich von ihren Aemtern entfernten polniſchen Beamten 
anzuſtellen, da die erfteren eine vollſtändige Unordnung in allen 
Bureaux und Kaſſen angerichtet, die für die Dauer ſelbſt der 
ruſſiſchen Regierung unerträglich wurde. 

Italien. Florenz, 1. Sept. [Prinz Amadeus. 
Briganten.] Der Herzog v. Aoſta (Prinz Amadeus) hat 
ſo eben an das Kriegs⸗Miniſterium ein Schreiben gerichtet, 
in welchem er erklärt, daß er keinem Anderen im Wege ſtehen 
wolle, und daß er bei der bevorſtehenden Reduction der 
böberen Poſten in der Armee feine Demiſſion als General 
gebe. — Aus Neapel, der „Terra di Lavora“ und beſonders 
von der päpſtlichen Grenze kommen zahlreiche Nachrichten 
über Kämpfe der Truppen mit den Räubern. Eine harte 
und dabei nicht allzu erfolgreiche Schlacht fand gegen die 
drei vereinigten Banden des Guerra, Pace und Fuoco ſtatt, 
die ſchon ſeit ſieben Jahren im Felde ſtehen. Man nahm 
ihnen Geld und die Unglücklichen ab, die fie gefangen ge⸗ 
nommen hatten, aber die Räuber ſelbſt entkamen. Schon 
mehr old 30 ſolcher Kämpfe hat Guerra geliefert; er iſt 26 
Jahre alt und betreibt fein Gewerbe bereits ſeit 1860. 

Amerika. New⸗ Pork, 22. Aug. [ Abſetzungen. 
Aus Mexiko.] Die Abſetzung vermittels eines Schreibens, 
worin dem Empfänger angezeigt wird, man werde feine Eut⸗ 
laſſung annehmen, wofern er ſie einreiche, ſcheint in letzter Zeit 
bei der amerikaniſchen Regierung mehrfach 
den zu ſein. Auch Campbell, der frühere Geſandte in Mexiko, 
iſt auf dieſe Weiſe bei Seite geſchoben worden. In dem 
Briefe an Seward, worin er die Niederlegung feines Poſtens 
anzeigt, giebt er ſeiner Erbitterung über dieſe Behandlung 
ziemlich unverhohlenen Ausdruck. Er erinnert daran, daß er 
nur gedrängt von dem Miniſterium die Stelle angenommen, 


und giebt halb and halb zu verſtehen, daß die Regierung ſelbſt 


Beranlaffung geweſen, wenn feine Miffion ohne Erfolg geblie⸗ 
ben. Marcus Otterburg führt in Mexiko die Geſchäfte, bis 
der neue Geſandte, Hr. Plomb, in der Hauptſtadt eintrifft. 
An den Erftern find von Waſhiugton aus Depeſchen einge» 
gangen, fein Beſtes zu thun, um die Auslieferung der Leiche 
Maximilians zu veranlaſſen. Plomb nimmt ähnliche Inſtruc⸗ 
tionen mit. Auch Admiral Tegetthoff hat Empfehlungsſchrei⸗ 
ben und Briefe an Juarez von Seward, die ſich in demſelben 
Sinne äußern. Die Leiche des unglücklichen Kaiſers fol in⸗ 
zwiſchen noch immer in der Kirche don Queretare ſtehen. Die 
Bemühungen des Barons v. Magnus, die Auslieferung zu be⸗ 

irken, waren nach den letzten Nachrichten erfolglos und über 
haupt wenig Aus ſicht, die mexikaniſche Regierung umzuſtim⸗ 
men. Die Kunde von Lopez Ermordung befiätigt ſich. 


Danzig, den 8. September. 

„ [Beränderter Fahrplan.] Wie die „Kreuzztg,“ 
mittheilt, fol nach einer Verfügung des K. General⸗Poſtamts 
die Eiſenbahn zwiſchen Berlin und Cüſtrin am 1. October 
c. eröffnet und ſollen von demſelben Termine ab die Züge 
der K. Oſtbahn nicht mehr über Frankfurt a. O., ſondern 
auf der neuen Strecke von und nach Berlin geleitet werden. 
Die drei durchgehenden Zäge zwiſchen Berlin und Eydt⸗ 
kuhnen werden vorerſt mit elwas verändertem Gange bei⸗ 
behalten; dieſelben werden dann aus Berlin abgeben: 11 U. 
15 M. Abds (jetzt 10 U. 45 M. Abds.); 9 U. 10 M. Vorm. 
(bleibt unverändert); 9 U. 45 M. Abds. (jest 9 U. Abds.; 
— in Berlin dann Ankunft 5 U. Morgens (fetzt 5 U. 30 M. 
Morgens); 6 U. Abos. (ietzt 6 U. 35 M. Abds.); 7 U. 
15 M. (letzt 9 U. 15 M. Morgens). Die Lokalzüge zwiſchen 
Königsberg und Elbing werden beibehalten und in bis ⸗ 
heriger Weiſe zu Poſttransporten benutzt. 

[Elekteiſches Licht.] Hr. Oberfeuerwerker Reimann wird 
bei günftigem Wetter in nächſter Woche im Selonke ſchen Etabliſſe⸗ 
ment an mehreren — eine elektriſche Sonne darſtellen; mit 
welcher er den großen Garten tageshell zu erleuchten verſpricht. Die 
erſte Darſtellung iſt am Montag Abend. 

Graudenz, 6. Sept. 


ten Gewerbeſteuerabtbeilung verſetzt worden. 
Schiffs⸗Nachrichten. 

Abgegangen 3 En Hull, 3. Sept.? Ixwell 

60 „ —; — von Wick, 28. Aug.: Mathilde, Janfen z — 29. Aug.! 

ohann, Knudfen; — 31. Aug.: Otto, Haak. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Nickert in Danzig 


Meteorologiſche Depeſchen dom 7. Septbr. 


Morg, . „Lin emp. 

c Memel 338,4 5 ſchwach welkig. 

7 Köni berg 838,4 9,4 O f. ſchwach bewölkt. 

6 Danzig 338,5 4,7 Windſtille heiter. 

7 Case 3367 102 SO ſchwach trübe. 

6 Stettin 357 14 © mad bedeckt. 

‚6 Putbus 83465 14 SW mäßig bewölkt. 
Geſt. Abd. Gewitter u. Regen. 

6 Berlin 3365 122 SW mäßig anz trübe. 

7 Köln 0 124 SW ſchwach i ter. ’ 

7 Flensburg 336,2 118 S mäßig edeckt. 


7 Haparanda 839,3 90 S 
7 Petersburg 
6 Helder 3360 13, 


8 ſchwach bedeckt. 
e 
SD ſl. ſtark, unruhige See. 


angewendet wor⸗ 


(G.) Die Städte des bieſigen 
Kreiſes, Leſſen und Rehden, ſind aus der vierten zur drit⸗ 
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Derloßungs= Anzeige. 

Die Verlobung meiner älteften Tochter 
Br 
ier R. v. Winterfeldt auf Da 
1 ergebenſt an 6850) . 


verwittwete Marie Weiss. 
Jessen es b ese“ 


Niedamowo, den 5. September 1867, 


eute früh 1 Uhr entſchlief fanft nach 24 ſtün⸗ 
H digen Viben na jüngſtes Söhnchen Herr: 
mann im Alter von 3 Monaten. Er folgte 
einem vor 8 Tagen vorangegangenen Vaker 
inüber in das beſſere Jenſeit. 

Dieſes zeigt tiefbetrübt ſtatt jeder beſonde⸗ 
ren Meldung ergebenſt an 
Woſſitz, den 7. September 1867. 


Bertha Ziehm, 
45864 geb. Schuhmacher. 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 3. September 1867, b 
Das den Reſtaurateur Johann Julius 
Albert u. geb. Bertha Schmidt⸗Lerique'ſchen 
Eheleuten ebörige Grundſtück Kahlbude No. 4 
des — enbuchs, abgeſchätzt auf 12,949 % 
10 , zufolge der nebit Hypothekenſchein und 
Tae, fel n der Regiſtratur V. einzuſehenden 
e, ſo 50 
am 14. März 1868, 
d Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden. (5862 


empelburg ſoll wegen Wechſelfälſchung und 
dan zum Meineide verhaftet werden. Nach⸗ 


. d. M. in Zempelburg ge⸗ 
ir worden iſt, hat er ſich ſcher 0 
ucht entzogen. 


G 
hen unterſetzte Geſtalt, deutſche, Kahl fgteit 


zu tragen. 
Conitz, den 6. September 1867. 


Der Staats: Anwalt. 
Bekanntmachung. 
Der diesjährige Fohlenmarkt findet) am 
17. September e. 
ſtatt 


att. 
Bromberg, den 8. Auguſt 1867. 


Ver Magiſtrat. 


Auction 


Dienſtag, den 10. Septhr., 
Vormitt. 10 Uhr, auf dem 
Theerhofe über 


27 To. ſchwediſches Pech. 
Joel. Ehrlich. 


So eben verließ die Preſſe: 
der von mir zuſammengeſtellte 


Inſertions⸗Tarif 


ſämmtlicher 


Jachzeitſchriften, 


categoriſch nach den Wiſſenſchaften geord- 
net, mit genauer Angabe der Original- 
Inſertionspreiſe, der Auflagen und der 
Erſcheinungsweiſe. 

Meines Geſammt⸗Catalogs III. Abth. 

Indem ich auch dieſe Abtheilung meines Ca⸗ 
talogs der beſonderen Beachtung der Herren 
Inſerenten aue ſtelle ich dieſelbe gratis 
franco gern zur Verfügung. a 

Gefl. Aufträge für die in obigem 
Verzeichniß aufgeführten 

ca. 1200 Journale 

aus allen Gebieten werden mit gewohnter 
Exactität billigſt effeetuirt. 65511) 


Rudolf Mosse, 

Zeitungs. Aunoncen⸗Expedition 
aller in- und ausläudilhen Zeitungen, Wothenblütter 
und Seitſchriften. 

Berlin, friedrichsſtraße 60. 
ur diesjährigen Kölner Dom: 
Looſe een Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 2c., 
zu einem Thaler pro Stück zu haben in 
der Exped. der Danz. Ztg. 


itsgedichte aller Art fertigt Nudol 
Ge eukler er Damm 90. 19. at 


(4932) 


Von Bremen: 


D. America am 14. Septbr. 
D. Weſer „ 21. Septbr. 
D. Newyork „ W. Septbr. 
D. Union „ 5. October. 
D. Se „ 12. October. 
D. Hermann „ 19. October. 


Norddeutscher Lloyd. 


Southampton anlaufend: 
Von Newyork: 15 f 


Wöchentliche directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Wewyork 


Von Bremen: 


Von Newyork: 


10. October. D. Deutſchland „ 26. October 21. Noobr. 
17. October. D. Bremen „ 2. Novbr. . Nopbr. 
24. October. D. Amerika „ . Novbr. 5. Dechr, 
31. October. D. Weſer „ 16. Novbr. . Decbr. 
7. Novbr. D. Newyork „ 23. Rovbr. 19. Dechr. 
14. Novbr. 


und ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Newyork jeden Donnerſtag, von Southampton jeden Dienſtag. 


PallagesPreife: Bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 fen l 


zweite Cajate 115 Thlr., Zwiſchended 60 Zhir. Courant, 


incl. Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Pläßen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 


Güterfracht: Bis auf Weiteres 


£ 2. 10 s mit 15 2 Primage pr. 40 


ubicfup Bremer Maaße für alle Waaren. 


Poſt. Dieſe Dampfer führen ſowohl die deutſche als auch die Vereinigten⸗Staaten⸗Poſt, ſowie die Prussian closed mail, 


Die damit zu verſendenden Briefe müfjen die . 2 in 
mail zu NS — Correſpondenz erreicht die Schiffe in Sout 

1 Vormittags von Köln abzulaſſenden Zuge expedirt wird. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren ina 


Montag 1 
(1817) 


Tr 


Zubehkr, 


Uhr 40 Minuten 


C. Dering, 


Glockenthor No. 11, 


feinen Vorrath von Jagd-, Kriegs: und Luxus⸗Waffen in allen Syſtemen nebſt 
ebenſo werden Umänderungen von Doppelflinten zu Hinterladern u. Repara⸗ 


amplon 


Bremen‘ tragen und die per Prussian closed 
wenn dieſelbe ſpäteſtens mit demsan jedem 


ndiſche Agenten, fo wie 


Die Direction des Norddeutschen Lleyd. 


Crisemann, Director. 


AR 


turen, ſowie neue Zahlen⸗ und Buchſtabenſtempel, einzeln und ſatzweiſe unter Garantie zu 


den billigſten Preiſen ausgeführt. 
Pariſer 


(4008) 


Militär-Vorber.-Anst. 


f. d. Offieier-, Fähndr.-, Freiw.- u. Seemannsex. 
Schon 1300 vorb: Neue w. täglich aufgenom- 
men. Für den Erfolg w. garantirt. (4066) 
Dr. Killisch, Berlin, Commandantenstr. 7. 


Ylmswgsbalber ide ich ſofort aus freier 
Hand zwei ſehr kräftige, 4 Fuß 8 Zoll große 
hellbraune, 6 Jahre alte Doppelponnis (Wallache), 
zwei ganz neue ſchwarzlackirte Bruſtgeſchirre, zwei 


Schlitten, ein r Reitzeug, verſchiedene 


Stallutenſilien und einen Theil meines Mobiliars 
zu verkaufen. 
68355 Dr. Jaquet, Pelonken. 
Auf die Annonce im hieſigen Intelligenzblatt 
No. 204, Seite 3795, unterzeichnet: „Kühn, 
Kürſchnergeſelle, Röpergaſſe 5 und Brandenburg, 
Schneidermeiſter. Schmiedegaſſe 24“ welche lautet: 
„Gegen Feichtmeyer ſche Annoncen.“ 
„Auch wir haben den 15 1 5 8 nen Liqueur 
nutzlos, ja gerade zum dachthei gebraucht‘ 
erkläre ich hiermit öffentlich und der 
Wahrheit gemäß, daß ich zu dieſer 
Annonce nicht meine Genehmigung 
ertheilt und daß mein Name nur 
fälſchlich gebraucht iſt und kann ich 
nicht bekunden, daß der Liqueur 
ſchädlich iſt. 
Danzig, den 7. September 1867. 
& &; Brandenburg, 
6858) chneidermeiſter. 


CCC 
Liebig's Nahrung 
für Kinder, Schwächliche u. Genesende. 
Ein künstlicher Ersatz der Muttermilch. 
Bereitet dureh J. Rnorſch in Moers, Rheinpr, 
Preis 7% Sgr. per Paquet. 
Depöts in allen grösseren Städten, in Danzig 
bei Herrn Bd. Braune. (3329) 


Der diesjährige Bockverkauf aus der 


hieſigen : (5303) 
Merino⸗Kammwol⸗ Heerde 


beginnt am 
20. September, Vormittags 11 Uhr, 
Die Beſichtigung der Böcke kann jederzeit erfols 


gen. Auf der diesjährigen Pariſer Ausſtellung 


wurde die hieſige Wolle prämlirt. 
Dominium Weedern b. Darkehmen 


in Oſtpr., Bahnſtation Juſterburg, 
im Auguſt 1867, 


Feinen weißen Saat⸗Weizen 

offerirt Theodor Friedr. Jantzen, 
(5805) Hundegaſſe No. 97, 

Eingang von der Matzkau'ſchen Gaſſe. 


Beſte friſche Rübkuchen | 


offeri 
Theodor Friedr. Jantzen, 
Hundegaſſe No. 97, Ecke der Maß kau 'ſchen Gaſſe. 


Frisch gebrannter Talk 60 


ist aus meiner Kalkbrennerei in 
Legan und Langgarten 107 stets 
zu haben. C. H. Domanski Ww. 


Brandenburg a H. u. Berlin, 
empfehlen ihr vonſtändiges Lager ſämmtlicher 
landwirthſchaftlicher Maſchinen, als: Lo⸗ 
eomobilen, Dampf: und Breit : Drefi 
maschinen, Teigkuetmaſchinen, Loh⸗ 
mühlen, Nindenſchneider ꝛc ꝛc. Stationäre 
Dampfmaſchinen von 2 bis 50 Pferdekraft. 
Einrichtungen für Breunereien, Braue⸗ 
reien, Stärkefabriken, Mahl: u. Schneide: 
mühlen, Druck, Sauge⸗ und Gentrifugal: 
Pumpen, ſo wie Eiſenguß zum billigsten 
Preiſe. (4507) 
Ven den unterzeichneten Verwaltern ſind 2000 
5 Capital auf ein ländliches Grundſtück 
zur erſten pupillariſchen Hypothek zinsbar zu 
begeben. (5761) 
Marienburg, den 4. Septbr. 1867. 
Die Verwalter der Johanna⸗Hospital⸗Stiftung. 
Horn. Rin 


— — 


in Teines fait neues Meitzeng ift billig 
ESlebedalle o. 68 zu verkaufen. 5 


3. Kl. 4 12 verſ. Goldb 
Prß. Looſe Möonbthorplaß 12 a 85 


( Zündhütchen, 1—20fache, mit ſchwarzer Füllung, 
usſtellung mit der erſten Preis⸗Medaille gekrönt, empfiehlt . 


in der 


0 Doering. 
———— ——— —— 


Die Kommiſſions⸗Niederlage land: 
wirthſchaftlicher den zu Danzig, 
ſoll 8 71 dem Tode des bisherigen Inha⸗ 
bers anderweit vergeben werden. Bewer⸗ 
ber wollen ſich gefälligſt bis ſpäteſtens zum 
15. d. M. beim General⸗Sekretair Mar⸗ 
tiny in Danzig, Langgaſſe 55 melden. Zur 
Uebernahme ſind mindeſtens 1000 Thlr. 
baar erforderlich. (5854) 


Viehwaagen zum Maſtvieh wiegen, ſo wie 
Decimalwaagen, Kaffebrennmaſchinen, 
ſtopfmaſchinen, Farbemühlen, Stangendesmer, 
Malzbrennmaſchinen, Baubeſchläge in allen Sor⸗ 
ten unter Garantie vorräthig bei 

Mackenroth, Schloſſermeiſter, 
683) Fleiſchergaſſe No. 88. 


Petroleumlampen 


alle Sorten in vorzüglicher Auswahl, beſtes u 
brikat erhielten. Petroleumlampen empfehlen ſich 
in dieſer Saiſon ihrer Güte und ungemeinen 
Billigkeit, ſowie der außerordentlichen Billigkeit 
des Brennſtoffs halber ganz beſonders. 


Petroleum-Sparlampen mit Schwamm 
als Wand⸗, und Laternenlampen a 7% Sgr. in 
neueſter Conſtruction empfehlen wir ganz 
beſonders. Allen Lampenzubehör en gros & en 
detail billigſt. 


8805 
Vertell & Hundius, 
Langgaſſe No. 72. 


Echt brück ſchen Torf Fon 


„A: Herrmann, Wwe., 
6855) Speicherinſel, Judengaſſe No. 4. 


Buchdruckerei⸗Verkauf. 


„In einer Kreisſtadt der Provinz Oſtpreußens 
wird eine im Betriebe ſtehende, gut eingerichtete 
Buchdruckerei mit einer großen eiſernen I ir 
und einer kleinen Accidenz⸗Preſſe, ca. 13 Etr. 
Schriften, Kreisblatts⸗Verlag und häufigen Acci⸗ 
denz⸗Arbeiten, Verhältniſſe halber, für den Preis 
von 5 Thlr., bei J Anzahlung, dem Verkauf 
ausgeſeßzt. 

ſranko⸗Offerten unter No. 5823 von nur 
e Käufern, werden bis zum 15. 
ctober c. in der Expedition dieſer Zeitung ent⸗ 
gegen genommen: (5823) 
ine im Kreiſe Pr. Holland £ Melle von der 
Eiſenbahn gelegene Beſitzung von 234 Mrg. 
culm., mit fait durchgehends Weizenboden, Hi 
mit dem vollen Einſchnitte und vollitändigem 
lebenden und tobten Inventarium bei feſter Hypo: 
thek für den ſoliden Preis von J 17,000 we: 
gen Altersſchwäche des Beſitzers zu verkaufen, 
und ertheilt Auskunft hierüber J. G. Barti⸗ 
kowski in Elbing. (5639) 


Ueber verkäufliche Güter 


jeder Größe in den Prov. Oſt⸗ u. Weſtpreußen, 
oſen u. Pommern giebt Auskunft 6793 
x T. Tesmer, Langgaſſe No. 29. 
in Vorwerk oder kleines Gut, zu deſſen 
Uebernahme 3—4 M. Thlr. genügen, wird 
zu pachten geſucht. Off. erbeten zub M. an 
Gene aufmann Jacobus in Friedeberg N.⸗M. 
TR 1811 ie 
Ein Laden⸗Local am Langen⸗ 
markt iſt zum erſten October er. zu 
vermieten. Adreſſen unter No. 
5661 in der Expedition dieſer Ztg. 
Spyrorbäntengafie 10 iſt die herrſchaftlſche Woh⸗ 
nung in der 2. Etage billig zu vermiethen. 
Näheres Wollwebergaſſe 12 im Laden, (58 9) 
Cin Küfer, der zugleich fähig einer Weinstube 
ſelbſtſtändig vorzuſtehen, kann ſofort eins 
treten bei rnst Schiemann, 
(TI) ,.. Weinhandlung in Conitz. 
Lehrbrief, ſowie Zeugniſſe beizufügen. 
Ein junges, gebildetes Mädchen vom Lande 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen zum 1. 
October eine Stelle als Erzieherin bei kleinen 
Kindern. Nähere Auskunft ertheilt der Lehrer 
v. Zeddelmann in Sürſtenwerder p. Schönbaum. 
um ſofortigen und ſpäteren Antritt ſuche ich 
gut empfohlene Wirthſchaftsbeamte. 
(4937) Böll rer, Langgaſſe No. 55. 
gu J. November ſuche ich für Lewin o einen 
tüchtigen perheiratheten Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Levinko bei Smazin, Kr. Neuftadt W.Pr. 
(5762) G. Heyer. 


— 


Wurſt⸗ 


| 
| 
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H, Peters, Brocurant, 


as Central-Verſorgungs⸗Inſtitut von 
N ter Goetsch &. nn Lin⸗ 
or b 89, vermittelt Engagements in allen 
— + es nabe eg Fanfmäunifchen, ins 
fächern, fo wie au für Damen, Bebtenung 


tinzipale koſten fu, Der &erfonal brauchende 


Ein W en 
eſucht un riſt der i 
durch Böhrer, Langgaſſe No. Sek 


Condition bei e 581 
H. Zachowski in Pr. Holland. 
Wer 8 — mit ben nöthigen 

ulkenntr ründli i 
dung in der lecke 9 
orrer & Scott 
(5868 Schiffsabrechner. 
in junger Mann (Materialiſ, dem Zeug⸗ 
E niſſe zur Seite ſtehen u. längere Zet in Ber in 
conditionirt, u. ſeiner Militair, Zeit enügt hat, 
ſucht eine Stelle in gleicher Eigenſcha Gefälli e 
Adreſſen erbittet man in der pedition dieſer 
Zeitung unter No. 5845 niederzulegen. 
in gewandter Caſſirer oder ältere 
melde an der Caſſe ſitzend ſich 8 et 


mögen ſich melden unter No. 
dieſer Zeitung. 5857 in der Exped. 


Spliedt's Garten 


er 5 Tiſchkentbal 
en 8. d.: 

Fete, 3, e den, Jen Mo 4 unter 
ulitmeifters 

Anfang Mi Uhr. 


Gartenbeleuchtung. 


Entrée 23 Zu 
(5737) 


va Aug. Er. Schultz. 
Weiß s Etabliſſement, 
Su — I — 
eute Sonntag, den 8. d. M.: 
Inſtrumental⸗ u. wier : — ie 


eben von den Geſchwiſter Noller. 
hr. Entrée 2 0 m Kapndz.d 1 


Selonke’s Etablissement. 


Sonntag, 8. Septbr.: G 
und Concert. Auftreten 1 nung 
Quartett: und Coupletſanger:Geſellſah ft 
= er engagirten Künſtler. — 
nf. . 


Montag. 9. September: Er 
een ptember: Erſte Darftellung 


electriſchen Sonne, 


welche das ganze Etabliffement wie voll: 
ſtändige Tageshelle beleuchtet, artangist 
von dem Unterzeichneten. Ferner: 

Große Vorſtellung und Concert. 
Auftreten der Leipziger Coupletſän er⸗Geſellſchaft 
und ſämmtlicher engagirten Kanſtler 

Anf. 6 Uhr. Entrée 5 u. 73 
billets drei Stück 10 u. 15 Gr find bei 
Sühenent- un In meer eden, r. g 
un 7 
bengaſſe No. 8, zu haben. as Rn 


Reus. Oberfeuerwerfer. 
Victoria- Theater zu Danzig. 


Montag, den 9. September 1867: Letztes 


Gaſtſpiel des Frl. Marie Neufeldt vom 


Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſchen Theater zu 8 
Turandot, Operette in 1 2 SEEN 


Neufeld 


bung gegeben; ſo viele hübſche Operetten vers 
danken 


azu kommen zwei neue 
Luſtſpiele: „Das hohe G. und „ rent mich 
ungeheuer“, zu deren Gelingen unſere guten 
stäfte bes Luſtſpiels ſicher das ihrige beitragen 
wer den. 
m  — 

Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


